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Heusenstamm (ah) Rauch-
wolken zogen aus dem Ver-
einsheim des TV Rembrü-
cken gen Himmel, als die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Rembrücken dort 
ankamen. Ein Blitz hatte ins 
Dach eingeschlagen und im 
Keller einen Elektroverteiler 
in Brand gesetzt. Der Keller 
war verraucht und es wurden 

zwei Personen vermisst. Mit 
zwei Löschfahrzeugen, einem 
Rüstwagen und dem Einsatz-
leitwagen war die Feuerwehr 
bei der Brandstelle angekom-
men. Schnell wurden die 
Schläuche angeschlossen, die 
Einsatzstelle beleuchtet und 
die ersten Trupps gingen un-
ter Atemschutz in den Keller, 
aber nicht ohne sich vorher 

mit einem Seil im Eingangs-
bereich zu sichern, damit sie 
bei den schlechten Sichtver-
hältnissen auch den Rückweg 
finden konnten. 
Zusätzlich waren noch Fuß-
ballspieler in einem Raum im 
Erdgeschoss eingeschlossen, 
der nicht verraucht war, aber 
der Rettungsweg führte wie-
der durch einen Bereich mit 

Brandrauch. Dazu arbeiteten 
sich die Einsatzkräfte vor und 
setzen ihnen Fluchthauben 
auf. Auch die Rettung der 
Vermissten im Keller gelang 
schnell, die außerhalb des 
Vereinsheimes in Empfang 
genommen und auf einer Tra-
geliege abtransportiert wur-
den. Nachdem die Personen 
in Sicherheit gebracht wor-

den waren, stellte sich eine 
weiter Komplikation heraus. 
Der Brand hatte auf das Dach 
übergegriffen. Der Löschan-
griff konnte an diesem, sehr 
kalten Abend, allerdings nur 
simuliert werden, da das Lö-
schwasser den Bereich um das 
Vereinsheim in eine Eisbahn 
verwandelt hätte. 
Zum Glück war alles nur die 

Jahresabschlussübung und 
der Rauch war künstlich er-
zeugt worden. Geplant hatte 
die Übung Vanessa und Kevn 
Schitting. Johannes Walther 
war Einsatzleiter.�  (Fotos: ah)

Den Notfall geübt
Jahresabschlussübung der Feuerwehr Rembrücken

Heusenstamm (NZH) Der In-
ternationale Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen ist ein jährlich 
am 25. November stattfinden-
der Aktionstag, zu dem seit vie-
len Jahrzehnten Frauen- und 
Menschenrechtsorganisationen 
zur Solidarität mit gewaltbe-
troffenen Frauen aufrufen. Egal 
ob in Indien, Argentinien oder 
Deutschland: Körperliche und 
seelische Verletzungen von 
Frauen sind weltweiter Alltag – 
ebenso wie der Kampf dagegen.
Die Stadt unterstützt die Akti-
on wieder sehr gerne und hat 
auf Initiative der verwaltungs-
internen Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten Gundi 
Wilz und Derya Arslantürk 
sowie Johanna Fritz und Kat-
rin Roth vom Frauenbüro als 
sichtbares Zeichen die orange-
farbenen Fahnen mit der klaren 
Botschaft „Stopp Gewalt gegen 
Frauen“ am Schloss-Rathaus ge-
hisst.
Hintegrund
Gewalt gegen Frauen zählt welt-
weit zu den verbreitetsten Men-
schenrechtsverletzungen und 
betrifft Frauen und Mädchen 
in allen Regionen und Gesell-
schaftsschichten. Sie verursacht 
schwerwiegende körperliche, 
psychische und ökonomische 
Schäden und schränkt die Be-

troffenen in ihrer gesellschaft-
lichen Teilhabe massiv ein, da 
die ständige Angst vor weiterer 
Gewalt ihre Freiheit und Selbst-
bestimmung untergräbt.
Die Weltgesundheitsorganisati-
on stuft Gewalt daher als eines 
der größten Gesundheitsrisiken 
für Frauen und Mädchen ein. 
Neben körperlicher und sexuel-
ler Gewalt haben auch psychi-
sche und emotionale Übergriffe 
tiefgreifende Folgen. Viele be-
troffene Frauen und Mädchen 
ziehen sich aus dem öffentli-
chen Leben zurück, entwickeln 
Depressionen, geraten in soziale 
Isolation oder materielle Not. 
Häufig erstrecken sich die Aus-

wirkungen sogar über Generati-
onen hinweg und belasten gan-
ze Familien.
In Deutschland erlebt rund ein 
Drittel der Frauen und Mäd-
chen ab dem 15. Lebensjahr 
mindestens einmal körperliche 
oder sexuelle Gewalt.
Die UN-Kampagne „Orange 
the World“ macht seit 1991 
auf Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen aufmerksam. Sie ruft 
Menschen, Organisationen, 
Behörden und Unternehmen 
dazu auf, sichtbare Zeichen zu 
setzen – etwa durch orange be-
leuchtete Gebäude, orangene 
Sitzbänke oder das Hissen von 
Fahnen. So soll das Thema stär-

ker ins öffentliche Bewusstsein 
rücken. Gleichzeitig möchte die 
Kampagne Hilfsangebote be-
kannter machen und wichtige 
politische wie gesellschaftliche 
Veränderungen anstoßen.
Konkrete Hilfestellung bei Ge-
walterfahrung
Alle von Gewalt betroffenen 
Frauen und Mädchen werden 
an 365 Tagen im Jahr rund um 
die Uhr und in mehreren Spra-
chen unter der bundesweiten 
und kostenfreien Rufnummer 
116016 und via Online-Bera-
tung/-Chat auf hilfetelefon.de 
unterstützt. Auch Angehörige, 
Freunde sowie Fachkräfte wer-
den anonym und kostenfrei be-

raten. Wer Opfer häuslicher Ge-
walt ist, kann sich neben dem 
bundesweiten Hilfetelefon auch 
an zahlreiche Institutionen im 
Kreis Offenbach wenden: etwa 
an das Frauenhaus des Vereins 
„Frauen helfen Frauen Kreis 
Offenbach e.V.“ (Telefon 06106 
13360), die dort angeschlossene 
mehrsprachige Beratungsstel-
le (Telefon 06106 3111), oder 
natürlich direkt an die Polizei 
unter der Notrufnummer 110.

„Orange the World“
Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen und Mädchen  am 25. November /                                          

Stadt-Mitarbeitende zeigen Flagge

Wir zeigen Haltung: Mitarbeitende aus dem Rathaus unterstützen die UN-Kampagne „Orange the 
World“.�  (Foto: Regine Dinkelborg/Magistrat)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bauhaus, Edeka, 
Globus Baumarkt, 

Lidl 

Hesuenstamm (NZH) Der Hei-
mat- und Geschichtsverein 
bereichert in diesem Jahr das 
Angebot des Nikolausmarkts 
durch eine weitere Attraktion. 
Unter dem Titel „Skurrile Kera-
miken und abstrakte Malerei“ 
zeigen die Künstler Andrea 
Stehr und Herbert Busse eine 
Kunstausstellung im Haus der 
Stadtgeschichte, Eckgasse 3a.
Die Eröffnung ist am Donners-
tag, 4. Dezember, 19 Uhr. Sie 
wird musikalisch umrahmt. 
Die weiteren Öffnungszeiten 
sind Freitag, 5., Samstag, 6., 
und Sonntag 7. Dezember, je-
weils von 14 bis 19 Uhr. 

Am Sonntag, 7. Dezember, 16 
Uhr, geben Kinder aus ver-
schiedenen Musikschulen ein 
kleines Konzert mit adventli-
cher Musik. Der Eintritt ist frei.
� (Foto: privat)

Skurrile Keramik und abstrakte Malerei 
im Haus der Stadtgeschichte

Heusenstamm (NZH) Die Po-
lizei aus Heusenstamm sucht 
derzeit Zeugen nach einer Kol-
lision zwischen einem Auto 
und einem Fußgänger am Don-
nerstagmorgen (20.). 
Der 16-Jährige war offenbar 
gegen 8 Uhr an der Haltestelle 
in der Industriestraße ausge-
stiegen und vor den Bus gelau-
fen, um die Industriestraße an-
schließend zu überqueren. Ein 
auf dieser Fahrspur nahender 

BMW-Lenker sah den hinter 
dem Bus hervortretenden jun-
gen Mann offenbar zu spät und 
konnte einen Zusammenstoß 
mit diesem nicht mehr verhin-
dern. Der aus Heusenstamm 
stammende Junge wurde durch 
den Aufprall leicht verletzt. Zur 
Versorgung seiner Wunden 
kam er in ein Krankenhaus. 
Zeugen des Crashs melden sich 
bitte auf der Wache der Polizei 
(Tel. 06104/6908-0).

Zeugensuche nach                    
Zusammenstoß mit Fußgänger 

Heusenstamm (NZH) Weih-
nachten steht vor der Tür und 
für viele Menschen ist das eine 
schwierige Zeit. Besonders für 
diejenigen, die nicht mit ih-
rer Familie zusammen sein 
und feiern können, weil sie 
beispielsweise vor Krieg oder 
Verfolgung aus ihrer Heimat 
in unsere Stadt geflüchtet sind, 
oder denen die finanziellen 
Mittel fehlen, um ein schönes 
Weihnachtsfest auszurichten.
Nach der erfolgreichen Premie-
re 2023 und der Wiederholung 
in 2024 ist auch in diesem Jahr 
die Geschenkbaum-Aktion für 
bedürftige Kinder und ältere 
Menschen der Tafel Offen-
bach (Ausgabe Heusenstamm) 
gestartet, die erneut von den 
Brüdern Justus und Jakob Kall-
meyer und deren Freundeskreis, 
Victoria Wyrobek und Caterina 
Gams (Stadtverwaltung) initi-
iert ist. Unterstützt werden sie 
von der Stadt, der Bürger*in-
nen-Stiftung Heusenstamm, 
den Kirchengemeinden und 
der Ahmadiyya-Jugend sowie 
von vielen Gewerbetreibenden 
in der Schlossstadt.
Ab sofort werden Spenderinnen 
und Spender gesucht, die gerne 
den Geschenkewunsch bedürf-
tiger Kinder sowie älterer Men-
schen in unserer Stadt erfüllen 
möchten. Die Preisspanne liegt 
je nach Wunsch zwischen fünf 
und 25 Euro. Das Prozedere ist 
ganz einfach: In mehr als 40 Ge-
schäften und Dienstleistungs-
betrieben in Heusenstamm und 
Rembrücken stehen extra desig-
nte Weihnachtsbäume mit vie-
len Wunschkarten. Wunsch-Er-

füllende suchen sich eine oder 
mehrere Wunschkarte/n aus, 
bezahlen direkt vor Ort (Spen-
denbox) oder überweisen den 
Betrag direkt auf das Aktions-
konto der Tafel.
Neu in diesem Jahr ist, dass 
auch Spenden für die Weih-
nachtsessen gesammelt werden. 
Auch hierfür sind spezielle Kar-
ten an den Geschenkbäumen 
zu finden.
Die Geschenke selbst werden 
vom Orga-Team der Geschenk-
baum-Aktion besorgt. Am 
16.Dezember werden dann alle 
Geschenke an die Kinder und 
Seniorinnen und Senioren in 
der Heusenstammer Tafel-Aus-
gabestelle am Campus über-
geben, eingebunden in einem 
kleinen weihnachtlichen Hof-
fest mit Weihnachtsmann und 

Engel.
Rund 700 Haushalte sind aktuell 
bei der Tafel in Heusenstamm 
registriert. Sie kommen jeden 
Dienstag an die Ausgabestelle 
auf dem Campusgelände, um 
sich mit Lebensmitteln zu ver-
sorgen.
 „Ich bedanke mich herzlich 
bei Justus und Jakob Kallmeyer, 
bei den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern und bei 
allen Initiatorinnen und Initi-
atoren für die Konzeption und 
Umsetzung dieser besonderen 
Aktion. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn die Aktion von 
viele Bürgerinnen und Bürger 
tatkräftig unterstützt wird, und 
wir als Stadtgemeinschaft alle 
Wünsche erfüllen können“, 
sagt Bürgermeister Steffen Ball. 
„Wer Mitbürgerinnen und Mit-

bürgern etwas Gutes tun will, 
kann auch unabhängig von 
den Wunschkarten gerne ei-
nen Geldbetrag auf das Konto 
der Aktionsgemeinschaft der 
Tafel spenden. Das eignet sich
übrigens besonders gut für Un-
ternehmen und andere Institu-
tionen.“
Auf der Website heu-
senstamm-geschenkbaum.
de gibt es alle wichtigen In-
fos zum Nachlesen sowie eine 
Übersicht über alle Geschäfte, 
die mitmachen und einen Ge-
schenkbaum in ihrem Laden 
beziehungsweise ihren Ge-
schäftsräumen aufstellen.
Wünsche können Betroffene 
noch bis zum 10. Dezember 
auch an der Information im 
Schloss-Rathaus, Im Herrn-
garten 1, oder per Mail an 
wunsch@heusenstamm-ge-
schenkbaum.de äußern.
Als Ansprechpersonen stehen 
Justus Kallmeyer per Mail an 
info@heusenstamm-geschenk-
baum.de und Caterina Gams 
im Bürgermeistersekretariat 
unter 06104 607-1003 oder per 
Mail an caterina.gams@heu-
senstamm.de zur Verfügung.
Spendenkonto „Aktion Ge-
schenkbaum“: Tafel Offenbach 
e. V. IBAN: DE 24 5019 0000 
0006 4067 42 BIC: FFVBD-
EFFXXX (Frankfurter Volks-
bank) Verwendungszweck: 
Heusenstammer Geschenk-
baum.
Spenden sind auch per Paypal 
oder Go Fund Me möglich. Auf 
Anfrage können Spendenquit-
tungen ausgestellt werden.
� (Grafik: Stadt Heusenstamm)

Aus Heusenstamm, für Heusenstamm
Aktion Geschenkbaum gestartet / Wunsch-Erfüllende gesucht

Heusenstamm (NZH) Der tra-
ditionelle Heusenstammer St. 
Nikolausmarkt findet immer 
am zweiten Adventswochenen-
de, in diesem Jahr am Samstag, 
6. Dezember, von 15 bis 21 Uhr 
und am Sonntag, 7. Dezember, 
von 14 bis 19 Uhr statt. Mitten 
in der Altstadt, angefangen 
am Torbau, dem Kirchplatz St. 
Cäcilia über die Schlossstraße 
bis hin in den Schlosshof und 
zum Festplatz am Bannturm, 
präsentieren sich mehr als 100 
Marktstände. Die offizielle Er-
öffnung des Marktes erfolgt 
am Samstagnachmittag um 15 
Uhr durch Bürgermeister Stef-
fen Ball auf dem Kirchplatz St. 
Cäcilia.

Die meisten Standbetreiben-
den bieten überwiegend selbst 
hergestellte Artikel, passend 
zur Advents- und Vorweih-
nachtszeit. Dazu gehören in-
dividuelle Handwerkskunst, 
Strickwaren, Dekorationsarti-
kel, florale Nettigkeiten und 

Schmuck. An weiteren rund 
45 Ständen, die hauptsächlich 
von Heusenstammer Vereinen 
betreut werden, können die Be-
sucherinnen und Besucher ku-
linarische Köstlichkeiten und 
Spezialitäten in großer Vielfalt 
genießen. Die jeweiligen Erlöse 
kommen sowohl der Vereinsar-
beit als auch wohltätigen, ge-
meinnützigen und karitativen 
Zwecken zugute. Das große und 
bunt beleuchtete Kinderkarus-
sell dreht sich wie gewohnt im 
Hof am Platz der Verschwiste-
rung (gegenüber der roten Tele-
fonzelle). Zur Vermeidung von 
Müll wird kein Einweggeschirr 
ausgegeben.
Die Stadtverwaltung weist da-
rauf hin, dass keinerlei freie 
Standplätze mehr verfügbar 
sind. 
Ein heimeliges Rahmenpro-
gramm nachstehender Heu-
senstammer Vereine und an-
derer Einrichtungen wird das 
Marktgeschehen bereichern 
und verschönern (Änderungen 
vorbehalten):
Samstag, 6. Dezember
15 Uhr, Kirchplatz St. Cäcilia: 
Eröffnung des St. Nikolaus-
marktes durch Bürgermeister 
Steffen Ball
15.10 bis16.30 Uhr, Pfarrkirche 
St. Cäcilia: Weihnachtliches 
Konzert der Musikschule Heu-
senstamm
17 bis 18 Uhr, Pfarrkirche St. 
Cäcilia: Konzert der Evangeli-
schen Kantorei
Sonntag, 7. Dezember

15 und 17 Uhr, Hinteres Schlös-
schen: „Christmas Carols Sin-
ging“ mit Tee und Keksen, 
organisiert vom Freundschafts-
kreis Tonbridge & Malling
14.0 Uhr, Pfarrkirche St. Cäci-
lia: Weihnachtliches Konzert 
der Stadtkapelle
Ab 18.30 Uhr, Evangelische 
Gustav-Adolf-Kirche, Frankf-
urter Straße 80: Adventliche 
Lesung und Musik bei Kerzen-
schein. Es lesen der ehemalige 
in Heusenstamm tätige Pfarrer 
Sven Sabary und Wilhelm Alt-
mann (adventliche Texte), es 
musizieren Christoph von Erf-
fa und Peter Wolf (Cellisten).
Bereits von Donnerstag, 4. 
Dezember, bis Sonntag, 7. De-
zember, gibt es im Haus der 
Stadtgeschichte, Zugang über 
die Eckgasse, die Kunstausstel-
lung „Skurrile Keramiken und 
abstrakte Malerei“ der Heu-
senstammer Künstler Herbert 
Busse und Andrea Stehr. Die 
Ausstellung wird feierlich er-
öffnet am 4. Dezember, um 19 
Uhr. An den anderen Tagen 
kann sie von 14 bis 19 Uhr be-
sucht werden.
Besonderer Hinweis: Während 
der Marktzeiten steht das Deut-
sche Rote Kreuz zur Ersthilfe-
versorgung sowie für vermisste 
Personen zur Verfügung. Der 
Stützpunkt ist im Kinderhaus 
Wiesenborn, Wiesenbornweg 
15.
Verbot des öffentlichen Kon-
sumierens von Cannabis im 
Veranstaltungsbereich

Gemäß des Hessischen Ge-
setzes über die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung (HSOG) 
und zum Schutz von Kindern 
und Jugendlichen hat die Stadt 
eine Allgemeinverfügung (Ver-
waltungsakt) erlassen, die den 
öffentlichen Konsum von Can-
nabis auf dem Heusenstammer 
St. Nikolausmarkt untersagt.
Das Verbot gilt am Samstag, 
6. Dezember, in der Zeit von 
14.30 bis 22 Uhr und am Sonn-
tag, 7. Dezember, in der Zeit 
von 13.30 bis 20 Uhr. Die Ver-
botszone umfasst das Festge-
lände im öffentlichen Straßen-
raum. Wer dagegen verstößt, 
muss mit einem Zwangsgeld in 
Höhe von 150 Euro oder einer 
Geldbuße von bis zu 500 Euro 
rechnen (je nach Schwere des 
Verstoßes).
Die Allgemeinverfügung im 
Volltext gibt es im städtischen 
Internetportal heusenstamm.
de auf der Seite Öffentliche 
Bekanntmachungen (Bürger & 
Stadt > Pressecenter > Öffentli-
che Bekanntmachungen).
Verkehrsregelungen und 
Sperrungen
Der städtische Fachdienst Si-
cherheit und Ordnung weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
während des St. Nikolaus-
markts der Marktbereich in 
der Altstadt für Autofahrende 
voll gesperrt wird. Auch den 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern/Anliegerinnen und Anlie-
gern ist nur ein eingeschränk-
tes Befahren möglich.

Wegen der Aufbauarbeiten 
gelten die Halteverbote in der 
Schlossstraße und teilweise 
am Platz der Verschwisterung 
bereits ab Freitag, 5. Dezem-
ber, 7 Uhr. Der direkte Markt-
bereich wird am Samstag, 6. 
Dezember, ab 9 Uhr für den 
Verkehr voll gesperrt. Im Zuge 
der Abbauarbeiten am Mon-
tag, 8. Dezember, kommt es in 
der Schlossstraße ebenfalls zu 
eingeschränkten Zufahrtsmög-
lichkeiten. Die Zu- und Abfahrt 
zum Parkhaus „Am Dalles“ in 
der Schlossstraße ist für die 
Dauer des Marktes nicht mög-
lich.
Im direkten Marktumfeld sind 
keine Parkplätze vorhanden. 
Vor dem Schlosseingang wer-
den Parkplätze für Schwerbe-
hinderte mit gültigem Ausweis 
ausgewiesen. Die Zufahrt zu 
den Schwerbehindertenpark-
plätzen kann nur über den 
Neuen Weg erfolgen - für an-
dere Verkehrsteilnehmende ist 
die Zufahrt zum Schloss ge-
sperrt.
Es ist unbedingt notwendig, 
dass die Rettungswege für die 
Feuerwehr und andere Ret-
tungsdienste freigehalten wer-
den und im Notfall befahrbar 
sind. Erforderlichenfalls wird 
von Abschleppmaßnahmen 
Gebrauch gemacht.
Empfohlen wird die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Tipp: Mit dem Hopper, 
dem On-Demand-Service der 
Kreisverkehrsgesellschaft Of-

fenbach (kvgOF), zum Niko-
lausmarkt hin und zurück. 
Mehr auf kvgof-hopper.de.

Traditioneller Markt in der Altstadt
St. Nikolausmarkt am zweiten Adventwochenende 

Heusenstamm (NZH) Es ist 
schon eine gute Tradition, 
dass der Förderverein Baltha-
sar-Neumann-Heusenstamm 
e.V. für frische Weihnachtsbäu-
me in den Heusenstammer Stu-
ben sorgt. Dies geschieht auch 
in diesem Jahr, auf dem Platz 
vor der Kirche Maria Himmels-
kron. Die Käufer können den 
Platz in der Marienstraße gut 
anfahren. Sie finden dort genü-
gend Parkplätze. Es wird ihnen 
beim Einladen der Bäume in 
ihr Auto von tatkräftigen Män-
nern geholfen. Sie fahren mit 
dem guten Gefühl nach Hause, 
etwas für die Erhaltung der Kir-
chen in Heusenstamm getan 
zu haben, denn ein Teil des 
Preises wird für diese Aufgabe 
reserviert.
Der Tannenbaumverkauf findet 
am Samstag, 13. Dezember , in 
der Zeit von 9.30 bis 15 Uhr 
statt. Wie seit Jahren üblich 
werden die frisch geschlagenen 
Bäume von einem Bauern aus 
dem fränkischen Odenwald 
geliefert. Der Landwirt betreibt 
ökologischen Landbau.

Weihnachtsbaum- 
Verkauf

Heusenstamm (NZH) Die ev. Kir-
chengemeinde in Heusenstamm 
sucht für ihren „Baum-
schmück-Gottesdienst“ am 4. 
Advent (21.) um 10 Uhr Kinder 
und Jugendliche, die gerne sin-
gen oder ein Instrument spielen 
und Lust haben, den Gottes-
dienst musikalisch mit zu gestal-

ten. Willkommen sind sowohl 
Anfänger als auch Fortgeschrit-
tene. Die eigenen Instrumente 
können mitgebracht werden, 
Orgel und E-Piano stehen zur 
Verfügung. Interessierte melden 
sich gerne bei Pfarrerin Susanne 
Winkler unter susanne.winkler@
ekhn.de .

Musizierende Kinder gesucht!
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-25%1)

BLACK

Für bestehende und neue Bonus Club Mitglieder.

1) Gültig von 29.11.2025 bis 03.12.2025. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren Prospekten oder Werbemitteln
beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Nicht
gültig auf bereits getätigte Aufträge, und Kauf von Produkten der Marken based, Bora, Bestpreis, KARE, Miele,
Quooker, Gutscheine und Nahrungsmittel. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle Abschläge beziehen
sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich. Auch im Onlineshop einlösbar. Mömax Deutschland GmbH,
Mergentheimer Str. 59, 97084 Würzburg.

in Frankfurt

Bei dir liegt Sparen im Trend?

auf fast den
gesamten
Einkauf

Ausgenommenalle Werbe- undAktionsartikel ausden aktuellenund in den letzten30 Tagen gültigenProspekten aufmoemax.de/prospekte

SHOPPINGKannst du überhaupt 
richtig aufstehen?

Viele spüren beim Aufstehen 
nicht fehlende Kraft, sondern 
Steifi gkeit oder „Schwere“. Oft 
wird Schwung geholt oder der 
Oberkörper weit nach vorne ge-
legt. Das funktioniert – ersetzt 
aber keine echte Kraft. Wenn 
die Muskulatur ihre Aufgabe 
nicht mehr erfüllt, sucht der 
Körper Ausweichstrategien.
Beim Aufstehen streckt sich 
nicht nur das Knie, sondern 
immer auch die Hüfte. Häufi g 
arbeitet fast nur die Oberschen-
kelvorderseite, während Gesäß 
und Oberschenkelrückseite 
kaum beteiligt sind – obwohl 
sie deutlich mehr Last tragen 
könnten. Vor allem langes Sit-
zen verstärkt dieses Muster: Der 
Körper bleibt in Hüftbeugung, 
die Hüftstrecker bleiben inak-
tiv. So entsteht leicht der Ein-
druck von „Unbeweglichkeit“, 
obwohl eigentlich Kraft fehlt.
Ich erkläre das gern so: Setzt 
man einen Frosch ins heiße 
Wasser, springt er sofort heraus. 
Legt man ihn jedoch in kaltes 
Wasser und erhitzt es langsam, 
bemerkt er die Veränderung 
erst, wenn es zu spät ist. Genau-
so verlieren wir oft Kraft – nicht 
plötzlich, sondern Schritt für 
Schritt, ohne es bewusst wahr-
zunehmen.
Dass sich Kraft selbst im höhe-
ren Alter deutlich verbessern 
lässt, zeigt die Meta-Analyse 
von Ron Borde, Tibor Hortobá-
gyi und Urs Granacher bereits 
aus dem Jahr 2015. Mehrere 

Studien mit Menschen über 
65 Jahren belegen darin, dass 
gezieltes Krafttraining inner-
halb weniger Monate spürbare 
Fortschritte bringt – auch in Be-
reichen, die früher als „typisch 
jung“ galten. Entscheidend war 
nicht das Alter, sondern die Art 
des Trainings: Die Muskulatur 
blieb lernfähig.
Eine einfache Methode zeigt 
deutlich, wo du gerade stehst: 
Aufstehen – so oft, bis es nicht 
mehr geht. Nicht schnell, son-
dern kontrolliert – vier Se-
kunden hoch, vier Sekunden 
runter, ohne Schwung. Wenn 
die Bewegung schwer wird, be-
ginnt das eigentliche Training 
– dort, wo du nicht mehr auto-
matisch hochkommst.
Frage an dich:
Wie viele kontrollierte Wieder-
holungen schaffst du? Schreib 
mir gerne eine Mail oder What-
sApp – nur die Zahl reicht.

Ihr Friedrich Klucke
Fitnessökonom (B.A.) und 
Personal Trainer

Bei Rückfragen 
kontaktieren Sie mich 
gerne bei WhatsApp: 
+4916091630372
friedrich.klucke@live.de
www.friedrichklucke.de

EXPERTENRAT

Heusenstamm (NZH) Am ver-
gangenen Donnerstag übergab 
Küchen Keie-Geschäftsführe-
rin Simone Scheuermann die 
Tablets an den Vereinsvorsit-
zenden des Ortsvereins, Micha-
el Kemmerer.
Das Rote Kreuz bedankt sich 
für diese großzügige Spende. 
Die Tablets werden nun die 
immer stärker digitalisierte Do-
kumentation und Kommuni-
kation im Bevölkerungsschutz, 
der DRK OV Heusenstamm ist 
Teil des 1. Betreuungszuges des 
Kreises Offenbach, sowie auf 
den Sanitätswachdiensten in 
der Schlossstadt unterstützen.
Zum Beispiel bekommt das 
DRK Alarmmeldungen der 
Leitstelle direkt auf die Tablets 
gesendet und können so per 
App zum Einsatzort navigieren. 

Ebenfalls können Notfallproto-
kolle direkt digital erstellt wer-
den. Auch das Aufnehmen von 
Fotos zur Dokumentation von 
Schadensbildern für nachgefor-
derte Kräfte kann ermöglicht 
werden. Die Kommunikation 
zu übergeordneten Führungs-
strukturen im Bevölkerungs-
schutz (ersetzt Faxgeräte in der 
Einsatzleitung) wird durch die 
Tablets ebenfalls erleichtert. 
Zur Materialverwaltung kann 
nun sofort im Einsatz oder 
Sanitätsdienst verbrauchtes 
Material notiert und nachbe-
stellt werden, das aufwendige 
Führen von analogen Listen 
entfällt. Auch der Datenschutz 
ist mit der Verwendung digita-
ler Lösungen auf diensteigenen 
Geräten deutlich gestärkt.
� (Foto: DRK)

Zwei Tablets als Spende                         
an das DRK Heusenstamm

Rembrücken (NZH) Der klei-
ne aber feine Adventsmarkt in 
Rembrücken öffnet wieder sei-
ne „Pforten“ – und das bereits 
zum zehnten Mal. Am Sams-
tag, 29. November, von 14 bis 
21 Uhr und am Sonntag, 30. 
November, von 12 bis 18 Uhr 
sind auf dem Dorfplatz vor der 
Alten Schule, Hauptstraße 23, 
verschiedene Stände aufgebaut. 
Liebevolle Weihnachtsbastelei-
en, individuelle Geschenkide-
en, Adventskränze, kuschelige 
Schals, Kissen und ganz viel 
mehr erwarten die Besucherin-
nen und Besucher.

Für die kulinarischen Angebo-
te zeichnen die Vereine Tenni-
sclub Rembrücken, Turnverein 
Rembrücken, Jugendfeuerwehr 
Rembrücken und Sportfischer-
verein Heusenstamm verant-
wortlich. Es gibt viele Leckerei-
en, wie zum Beispiel original 

Rembrücker Bratwurst, selbst-
gemachte Crepes, gebrannte 
Mandeln, Winzer-Glühwein 
und Kinderpunsch. Neu ist die 
Fischspezialität Kibbeling des 
Sportfischervereins, traditio-
nell hingegen die Feuerzangen-
bowle. Am Samstag und Sonn-
tag wird das Angebot noch mit 
Waffeln, Kaffee und Kuchen 
der Matthias-Claudius-Schule 
und der Eltern der Kindertages-
stätte Rembrücken ergänzt. 
Die offizielle Eröffnung erfolgt 
am Samstag, 29. November, um 
14.30 Uhr durch Bürgermeis-
ter Steffen Ball; im Anschluss 
singen die Kinder der Matthi-
as-Claudius-Schule. Von 14 bis 
16 Uhr entstehen beim Basteln 
in der Alten Schule gemeinsam 
kleine Weihnachtsprojekte, 
bei denen Schritt für Schritt 
gezeigt wird, wie es gemacht 
wird. Die Plätze sind begrenzt 
– sobald ein Kind das Bastel-

projekt beendet hat, kann der 
nächste Platz nachrücken. El-
tern dürfen gerne unterstüt-
zen und mithelfen. Von 15 bis 
19 Uhr lädt der Fußballnach-
wuchs zum Mitmachen ein: Im 
„Fun“-Zelt des TV Rembrücken 
können Besucherinnen und 
Besucher ihr Geschick beim 
Dosenwerfen testen und dabei 
kleine und große Gewinne ab-
stauben.
Am Sonntagnachmittag hat 
der Nikolaus zugesagt den Ad-
ventsmarkt zu besuchen – er 
freut sich über alle kleinen und 
großen Gäste. Zur Weihnachts-
stunde um 16.30 Uhr sind alle 
herzlich willkommen.
Verbot des öffentlichen Kon-
sumierens von Cannabis im 
Veranstaltungsbereich
Gemäß des Hessischen Ge-
setzes über die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung (HSOG) 
und zum Schutz von Kindern 

und Jugendlichen hat die Stadt 
eine Allgemeinverfügung (Ver-
waltungsakt) erlassen, die den 
öffentlichen Konsum von Can-
nabis auf dem Adventsmarkt 
Rembrücken untersagt.
Das Verbot gilt am Samstag, 
29. November, in der Zeit 
von 13.30 bis 22 Uhr und am 
Sonntag, 30. November, in 
der Zeit von 11.30 bis 20 Uhr. 
Die Verbotszone umfasst das 
Festgelände im öffentlichen 
Raum. Wer dagegen verstößt, 
muss mit einem Zwangsgeld in 
Höhe von 150 Euro oder einer 
Geldbuße von bis zu 500 Euro 
rechnen (je nach Schwere des 
Verstoßes).
Die Allgemeinverfügung im 
Volltext gibt es im städtischen 
Internetportal heusenstamm.
de auf der Seite Öffentliche 
Bekanntmachungen (Bürger & 
Stadt > Pressecenter > Öffentli-
che Bekanntmachungen).

Adventsmarkt Rembrücken am ersten Adventswochenende

Heusenstamm (NZH) Am 2. 
Advent (7. Dezember, 18.30 
Uhr) lädt die evangelische Kir-
chengemeinde nunmehr be-
reits zum fünften Mal in ihre 
Kirche in der Frankfurter Stra-
ße 80 zu einer vorweihnacht-
lichen Lesung bei Musik und 
Kerzenschein ein. In der mit 

vielen Kerzen erleuchteten Kir-
che liest auch in diesem Jahr 
der stellvertretende Dekan und 
ehemalige Heusenstammer 
Pfarrer Sven Sabary gemeinsam 
mit Wilhelm Altmann advent-
liche Texte. Begleitet werden 
die beiden von den Cellisten 
Peter Wolf und Christoph von 

Erffa, die aus Ihrem umfangrei-
chen Repertoire schöpfen.
Der Eintritt ist frei, um Spen-

den für „Unicef: Hilfe für Kin-
der in Gaza“ wird freundlich 
gebeten.

Adventliche Lesung bei Musik und Kerzenschein

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

29.11.	 Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel.: 06104/924717
30.11.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/85280
01.12.	 Lauterborn Apotheke
	 Richard-Wagner-Straße 93, Offenbach, Tel.: 		
	 069/842999
02.12. 	 Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel.: 		
	 06104/41524
03.12. 	 Bieber Apotheke
	 Von-Brentano-Str. 14, Offenbach, Tel.: 069/894149
04.12.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
05.12. 	 Tempelsee Apotheke
	 Brunnenweg 50, Offenbach, Tel.: 069/85003646

Apotheken-Notdienst

Langen (PM) Die Veranstal-
tung am Mittwoch, 3. Dezem-
ber, um 18 Uhr bietet zukünf-
tigen Eltern die Gelegenheit, 
den Kreißsaal zu besichtigen 
und sich umfassend über die 
Abläufe einer Geburt in der 
Klinik und die medizinische 
Expertise und Betreuung im 
Krankenhaus zu informieren.
Natürlich kommen bei der 

Veranstaltung die Möglich-
keiten der Schmerzlinderung 
unter der Geburt bis hin zur 
PDA (rückenmarksnahe An-
ästhesie) oder verschiedene 
Dammschutzmethoden eben-
so zur Sprache wie z. B. die, 
zur Auswahl stehenden Gebär-
positionen im Entbindungs-
bett, der Geburtswanne, dem 
Gebärseil- oder Gebärhocker. 

Dr. Helga Rockstroh und Clau-
dia Priewe informieren dabei 
als erfahrene Oberärztinnen 
der Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe z.B. auch 
über das Vorgehen bei einem 
geplanten Kaiserschnitt, oder 
die Anwendung der sog. „Äu-
ßeren Wendung“, bei der Kin-
der in Beckenendlage sanft in 
die Schädellage gedreht wer-

den können, sodass eben kein 
Kaiserschnitt erfolgen muss. 
Bei all diesen Themen ist es 
unserem Team der Geburts-
hilfe wichtig, die werdenden 
Väter oder die jeweilige Ver-
trauensperson der werdenden 
Mutter schon im Vorfeld mit 
einzubeziehen und sie infor-
mieren gerne über die auf der 
Geburtenstation bereitstehen-
den Elternzimmer. Bei der ab-
schließenden Führung durch 
die Kreißsäle und die Gebur-
tenstation haben die Teilneh-
menden dann die Möglichkeit, 
sich vor Ort selbst ein Bild von 
der Klinik für Geburtshilfe 
in Langen zu machen. Weite-
re Information unter: www.
asklepios.com/langen
 � (Foto: Asklepios)

Oberärztinnen der Asklepios Klinik Langen          
informieren über die Abläufe einer Geburt 

Heusenstamm (NZH) Bereits 
zwischen Dienstag,11. No-
vember, und Donnerstag, 13. 
November, ereignete sich in 
der Hochstraße (10er-Haus-
nummern) ein Verkehrsun-
fall inklusive anschließender 
Flucht des Verursachers. Die 
Besitzerin hatte ihren schwar-
zen Wagen gegen 12 Uhr auf 
einem dortigen Parkplatz ab-
gestellt. Zwei Tage später, ge-
gen 16 Uhr, stellte die Dame 

aus Obertshausen dann die 
gelben Anhaftungen und ei-
nen Schaden von rund 5.000 
Euro an ihrem BMW fest. Da 
die Polizei bis auf die gelbe 
Farbe derzeit keine Hinweise 
auf den anderen Beteiligten 
hat, sucht diese nun nach 
Zeugen. 
Hinweisgeber melden sich 
bitte auf der Wache in Heu-
senstamm unter der Rufnum-
mer 06104/6908-0.

Unfallverursacher hinterlässt gelben Lack

Heusenstamm (NZH) Am 14. 
Dezember um 14 Uhr lädt das 
Team der Gemeinschaftsküche 
erneut ein – diesmal allerdings 

bleibt die Küche kalt. Stattdes-
sen erwartet die Gäste ein ge-
mütlicher vorweihnachtlicher 
Nachmittag bei Kaffee, Tee und 
selbstgebackenen Plätzchen.
Das Besondere: Es findet ein 
„Plätzchen-Tausch“ statt. Jede*r 
bringt eine Sorte selbstgeba-
ckener Plätzchen mit und darf 
sich dafür eine bunte Auswahl 
anderer Leckereien mitneh-
men. So entsteht eine köstliche 

Vielfalt – ganz ohne, dass jede 
Person allein stundenlang in 
der Küche stehen muss. Auch 
die „Back-Muffel“ dürfen sich 
freuen: Auf sie wartet eine feine 
Mischung aus Weihnachtsge-
bäck, Gemeinschaft und guter 
Stimmung.
Die Veranstalter bitten um An-
meldung bis zum 8. Dezember-
per E-Mail an gemeinschafts-
kueche-heusenstamm@gmx.de.

„Vorweihnachtsspecial“ 
der Gemeinschaftssküche

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art, alte
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck, Münzen, Brief-
marken, Handtaschen, Modeschmuck,
Bernstein, Schmuck, Perücken, Schall-
platten, Ferngläser, Krokotaschen,

Puppen, Taschenuhren, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,

Orden, Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schreib-
maschinen, Gardinen, Möbel, Bücher,
Haushaltsauflösung, kostel. Beratung
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort +++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Seligenstadt (NZO)  Neben 
dem freien Eintritt erhalten 
die Schulklassen eine speziell 
auf Mädchen und Jungen im 
Grundschulalter zugeschnitte-
ne Führung durch die musea-
len Bereiche des Klosters. Ziel 
ist es, Kindern einen leicht ver-
ständlichen Zugang zur regio-
nalen Kulturgeschichte zu er-
möglichen und den Unterricht 
durch konkrete Eindrücke vor 
Ort zu ergänzen.
Die Möglichkeit zur Anmel-

dung und weitere Informatio-
nen zum kostenfreien Angebot 
für Grundschulen gibt es über 
den Fachdienst Ehrenamt und 
Wirtschaftsförderung, Bereich 
Förderung des Ehrenamtes, 
Sport und Kultur, unter der Te-
lefonnummer 06074 8180-1069 
sowie per E-Mail an d.reitz-bo-
gdoll@kreis-offenbach.de. All-
gemeine Informationen zum 
RegioMuseum sind unter www.
kreis-offenbach.de/regiomuse-
um abrufbar.

RegioMuseum öffnet wieder kostenlos 
für Grundschulklassen

Heusenstamm (NZH)  Auch 
in diesem Jahr organisiert Dr. 
Kirsten Fritz vom städtischen 
Fachdienst Umwelt, Forst & Kli-
maanpassung gemeinsam mit 
Revierförster Michael Kobras 
vom Forstamt Langen wieder 
den beliebten Verkauf von Weih-
nachtsbäumen im städtischen 
Wald. Angeboten werden aus-
schließlich Nordmanntannen, 
die extra für die Heusenstammer 
Bevölkerung gepflanzt wurden. 
Andere hochwachsende Bau-
marten sind wegen der Nähe zu 
den Hochspannungsleitungen 
nicht genehmigt, damit die na-
türlichen Waldflächen geschont 
bleiben.

Der Weihnachtsbaumverkauf 
findet am Samstag, 13. Dezem-
ber, in der Zeit von 10 bis 13 
Uhr statt. Das Tannenfeld liegt 
zwischen dem Hofgut Patershau-
sen und Dietzenbach-Steinberg: 

Die Zufahrt zum Hofgut mit 
dem Pkw ist nur von der L 3001, 
Dietzenbacher Straße, kommend 
möglich, da eine Einbahnstra-
ßenregelung gilt; Radfahrende 
können frei fahren. Die Abfahrt 

erfolgt ausschließlich über den 
Viehtrieb in Richtung Ringstra-
ße (Nieder-Röder-Weg) oder wei-
ter nach Rembrücken. Der Akti-
onsort ist ausgeschildert.
Die Bäume sind nicht vorgepackt 
- Interessierte suchen sich ein-
fach ihren Lieblingsbaum aus, 
schlagen ihn selbst und bezah-
len ihn an Ort und Stelle. Wich-
tiger Hinweis: Sägen sind von 
den Besucherinnen und Besu-
chern mitzubringen. Bei Bedarf 
stehen Michael Kobras und das 
Team des Fachdienstes Umwelt, 
Forst & Klimaanpassung gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt: Die neuen Pächter 

des Hofguts Patershausen, Anna 
Bloem und Daniel Zapotocz-
ny, sorgen gemeinsam mit der 
Bürger*innen-Stiftung Heu-
senstamm für Verpflegung. 
Außerdem gibt es die selbst-
gemachten Wildschweinbrat-
würste und den eigens kreierten 
Glühwein des Heusenstammer 
Jagdpächters Jörg Hahn. Aus 
Nachhaltigkeitsgründen wird ge-

beten eigene Becher oder andere 
Trinkgefäße von zuhause mitzu-
bringen, das Essen gibt’s auf die 
Hand.
Für Rückfragen stehen die An-
sprechpersonen im Fachdienst 
Umwelt, Forst & Klimaanpas-
sung zur Verfügung: Dr. Kirs-
ten Fritz, Telefon 06104 607-
1340, umwelt@heusenstamm.
de.�  (Karte: Google Maps)

Aussuchen, selbst schlagen, mitnehmen
Weihnachtsbaumverkauf der Stadt am Samstag, 13. Dezember 
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Valentino kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 01784612931

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Anita, 74 J., verwitwet und kinder-
los. Ich sehe gut aus, habe eine
frauliche Figur mit schöner Ober-
weite, bin herzlich und ehrlich. Ich
habe als Arzthelferin gearbeitet,
bin nicht ortsgebunden und würde
bei Zuneigung auch zu Ihnen zie-
hen. Sie dürfen auch älter sein, ger-
ne würde ich Sie mit meinem Auto
besuchen pv Tel. 0157 - 75069425

Silvia, 64 J., (verwitwet), bin eine
attraktive, sympathische u. zärtli-
che ehemalige Frisörin, mit Top Fi-
gur, etwas mehr Oberweite, ich ko-
che gerne u. gut, liebe ein gepfleg-
tes, gemütliches Zuhause. Welcher
nette, liebenswerte Mann bis ca.
80 möchte mich kennen lernen?
Habe eig. Auto und könnte Sie
auch besuchen. Bitte rufen Sie
gleich an pv Tel. 0151 - 20593017

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

FRAU DANIEL KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren,
Schallplatten, Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel,

Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck, Gardi-
nen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Mes-
sing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.

Komplette Nachlässe sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort.
Täglich Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 06196-4026889

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Glückliche Gesichter bei der
FES-Sammelaktion

Europäische Woche der Abfallvermeidung – Geht das noch oder muss das weg?

BORNHEIM (BT) I Ganz im Sin-
ne der Europäischen Woche der
Abfallvermeidung bot die FES
Frankfurter Entsorgungs- und
Service GmbH an ihren Sam-
melstellen einen zusätzlichen
Service. Das diesjährige Motto
war „Reparieren statt Wegwer-
fen: Elektroschrott vermeiden!“
Der Aufruf, der an die Bevöl-
kerung ging, war nicht nur
Elektroschrott zur Annahme zu
bringen. Es waren auch Geräte,
die noch funktionieren oder re-
pariert werden können, gefragt.
Und obwohl es knisternd kalt
war und zu regnen begann, ka-
men die Frankfurter Bürger mit
dem „Aussortierten“ zu Fuß,
mit dem eBike oder mit einen
PKW-Kofferraum voller Geräte
und Kabel.
Eine Frau aus Hausen brachte
einen noch funktionierenden

Mixer, ein Frankfurter übergab
seine alte, noch intakte Stereo-
anlage mit Kassettendeck und
Plattenspieler. Die erste Frage ist
immer: „Funktioniert das noch
oder geht das direkt weg?“ Im
Raum hinter der Übergabe sor-
tierten dann die Fachleute nach
Sinn und tatsächlicher Wieder-
verwendung.

Auch Batterien und Akkus fan-
den so ihren richtigen Platz für
die Entsorgung. In Frankfurt
vergeht aktuell kein Tag mehr,
ohne dass es in einer Entsor-
gungsanlage oder in einem
Müllfahrzeug zu einem Entste-
hungsbrand aufgrund der fal-
schen Entsorgung von Akkus
und Batterien kommt. FES-Ge-

schäftsführer Dirk Remmert
erklärt hierzu: „Wer denkt, die
eine elektrische Zahnbürste oder
Powerbank wird schon nicht zum
Ernstfall führen, der irrt. Tag für
Tag brennt es in den Müllfahr-
zeugen und Entsorgungsanlagen.
Klar ist: wer seine Akkus und
Batterien in den Hausmüll wirft,
gefährdet Menschenleben.“
Im Rahmen der Europäischen
Woche der Abfallvermeidung
unterstützte die FES, indem sie
die „Spender“ mit kleinen Ges-
ten wie einem Mini-Adventska-
lender oder anderen Sympathie-
trägern ausstattete.

Impressionen von der
Übergabe der Altgeräte,
dem Elektroschrott, Kabel,
Batterien, Handys und Co.

FOTOS: BT

– Anzeige –

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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ke sind jedoch am häufigsten betrof-
fen. Mit mehr als dem dreifachen
Körpergewicht werden beispielswei-
se dieKniegelenke beimTreppenstei-
gen belastet.

Kniearthrose
Zunächst fällt es schwer, das Knie

ganz durchzudrücken. Knack- und
Reibegeräusche werden hörbar.
Treppensteigen verursacht Schmer-
zen, die sich unter Belastung langsam
steigern, aber auch plötzlich ein-
schießen können. Im fortgeschritte-
nen Stadium treten schließlich starke
Schmerzen beim Gehen auf.

Hüftarthrose
Erste Anzeichen sind einge-

schränkte Beweglichkeit und
Schmerzen in der Leiste und im
Gesäß. Mit fortschreitender Erkran-

Arthrose ist die am häufigsten
auftretende Gelenkerkrankung, die
vor allem ältere Menschen betrifft.
Etwa die Hälfte der Frauen und ein
Drittel der Männer über 60 Jahren
leiden unter dieser Erkrankung.1
Sie entsteht durch den schrittwei-
sen Abbau des Gelenkknorpels, der
normalerweise als stoßdämpfende
Schicht zwischen denKnochenwirkt
und so Reibung verhindert. Schäden
am Knorpel führen zu Schmerzen,
anfangs möglicherweise nur bei
Bewegung, später jedoch auch im
Ruhezustand.

Formen und Arten von Arthrose
Knorpelschäden können an

jedem Gelenk entstehen, sodass es
sehr viele unterschiedliche Formen
der Arthrose gibt. Die
am stärksten bean-
spruchten Gelen-

kung beginnen die Betroffenen zu
hinken, um das schmerzende Ge-
lenk zu entlasten. Die Schmerzen
können bis ins Bein ausstrahlen und
machen einfache Handlungen wie
das Binden von Schuhen zu einer
Herausforderung.

Arthrose in Hand- und
Fingergelenken
Arthrose in den Fingern befällt

in der Regel die beiden Endgelenke
der Finger sowie das Grundgelenk
des Daumens. Diese Arthrosen tre-
ten typischerweise bei Frauen in
den Wechseljahren auf. Die Hand-
arthrose ist eine weitere Form von
Arthrose, die sich auf die Gelenke
der Hand auswirkt. So können selbst
einfachsteHandgriffe zu einer echten
Herausforderung werden.

Schulterarthrose
Die Symptome der

Schulterarthrose ent-
wickeln sich schlei-
chend. Typisch sind
zunächst unspe-
zifische Schulter-
schmerzen, vor allem
bei Belastung der
Schulter. Zuneh-
mend stellen
sich allerdings
auch Ruheschmer-

1Deutsche Arthrose-Hilfe: e.V.: https://www.arthrose.de/arthrose/haeufigkeit (Stand 2023) • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

zen und eine morgendliche Steif-
heit des Gelenks ein. Im weiteren
Verlauf kommt es zu einer Bewe-
gungseinschränkung bei Dreh- und
Überkopfbewegungen.

Der vielversprechendeWirkstoff
Viscum album

Trotz der enormen Belastung gibt
es Hoffnung für Betroffene, denn
Forscher fanden heraus, dass der na-
türlicheWirkstoff Viscum album bei
Arthrose helfen kann! Dieser findet
auch in anderen Therapiegebieten
Anwendung und hat sich unabhän-
gig davon auch in der Krebstherapie
als erfolgreich erwiesen. Der Wirk-
stoff überzeugt laut Experten bei
Arthrose, da er sowohl schmerzlin-
dernd als auch entzündungshem-
mend wirkt.2 Mehr noch: Dieser

kann laut In-vitro-Studien
sogar bestimmte Körperzel-
len stoppen, die denGelenk-

knorpel bei Arthrose
angreifen.3 Somit wird
der Knorpel geschützt.
In Deutschland ist das
rezeptfreie Arznei-
mittel Rubaxx Arthro
erhältlich, das den
Wirkstoff Viscum
album hoch kon-
zentriert enthält.

Das Arzneimittel

Spezieller Wirkstoff bekämpft alle Formen

Arthrose-Schmerzen sind ein
Hilfeschrei der Gelenke!

„Nach einer Woche hatte ich
keine Schmerzenmehr und

konnte wieder normal laufen.
Auchmeine Schmerzen in den
Händen haben sich gebessert.“

Dagmar K.

zeichnet sich vor allem durch seine
gute Verträglichkeit aus, da keiner-
lei Neben- oder Wechselwirkungen
bekannt sind.

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsg

röße
100 ml

Medizin ANZEIGE

www.pietaet-sattler.de

06104 /25 45
S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Fürsorge –
bei uns stets im Programm

Ihr Bestattungshaus
in Heusenstamm

Kath. Kirche Heu-
senstamm

Samstag, 29. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 30. November
Erster Adventssonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung 
Dienstag, 2. Dezember
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Donnerstag, 4. Dezember
8.30 Uhr: Gebetskreis Maria Kö-
nigin des Friedens Kirche Maria 
Himmelskron 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Maria 
Himmelskron 
Freitag, 5. Dezember
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Samstag, 6. Dezember

17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 7 Dezember
Zweiter Adventssonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia  
11.00 Uhr: Hl. Messe
Kirche Maria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung 

Ev. Kirchengemeinde 
Heusenstamm

Samstag, 29.November	
11.00-15.00 Uhr: Einklang in 
den Advent, mit einem bunten 
Programm für Klein und Groß 
und  dem Verkauf von selbst her-
gestellten Produkten.  Für Speis 
und Trank ist gesorgt, Familien-
zentrum, Leibnizstr. 57
Sonntag, 30.November	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Susanne Winkler, Evan-
gelische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80

Montag, 1.Dezember	
19.30 Uhr: Literaturkreis, Famili-
enzentrum, Leibnizstr. 57
Dienstag, 2.Dezember	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche, Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80
Mittwoch, 3.Dezember	
14.30 Uhr Erzähl- und Spielcafé 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
80
Sonntag, 7.Dezember	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Karin Härle, Evange-
lische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
18.30 Uhr: Adventliche Lesung 
bei Musik & Kerzenschein mit 
den Lesenden Sven Sabary und 
Wilhelm Altmann  sowie den 
Cellisten Peter Wolf und Chris-
toph von Erffa, Evangelische Kir-
che Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 80
Dienstag, 9.Dezember	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in 
der Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80

Freie Ev. Gemeinde Heu-
senstamm

Sonntag, 30. November	
10.00 Uhr: Gottesdienst Klaus 
Philipsen (Predigt) Kali Grafen-
burg  (Gottesdienst-Leitung)
Dienstag, 2. Dezember	
16.00	 Uhr: Bibel & Kaffee  
Gespräche über die Bibel	 B e -
linda Berthold-Walter
Freitag, 5. Dezember	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren), 
Angelika Clauß
Sonntag, 7. November	
10.00 Uhr: Gottesdienst Klaus 
Philipsen (Predigt), Regina 
Potthast   (Gottesdienst-Lei-
tung)
15.00 Uhr: Spielenachmittag
Freitag, 12. Dezember	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren)	
Angelika Clauß
Sonntag, 14. Dezember 	
10.00 Uhr: Gottesdienst  Kurt 
Weide (Predigt)
Lutz Fehrer  (Gottesdienst-Lei-
tung)

Kirchen in Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Die 
Evangelische Kirchengemein-
de lädt am 29. November, dem 
Samstag vor dem ersten Ad-
vent, von 11 bis 15 Uhr zum 
alljährlichen „Einklang in den 
Advent“ ins Familienzentrum 
(Leibnizstraße 57) ein.
Neben einem bunten Pro-
gramm für Klein und Groß, 
wie z.B. einer Vorleserunde 
mit Sabine Rüger, dem Krea-
tivangebot der Kita Jona oder 
dem Auftritt aller Chöre, wird 

es während der gesamten Zeit 
einen Verkauf von selbst her-
gestellten Produkten geben. 
So werden beispielsweise Ad-
ventskränze und –gestecke, 
Marmeladen, Karten, Genäh-
tes u.v.m. verkauft. Ein kleiner 
Bücherflohmarkt sowie der 
Fundgrubentisch des Förder-
vereins runden das Angebot 
dieses vorweihnachtlichen Ta-
ges ab.
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Bei Suppe, Würstchen, 

Kuchen, Kaffee, Tee, Glühwein 
und Kinderpunsch sowie kal-
ten Getränke lässt es sich gut 
aushalten.
Die Erlöse des Tages werden für 
einen guten Zweck gespendet.
Alle Infos zum genauen Pro-
gramm online unter www.ev-
kircheheusenstamm.de.
Das Orgateam freut sich außer-
dem über Marmeladen- und 
Kuchenspenden. Anmeldung  
dazu  im Gemeindebüro unter 
06104/2464.

Einklang in den Advent im Familienzentrum

Heusenstamm (NZH) Acht Jah-
re lange haben Sabine Gross 
und Sandra in der Stroth mit 
ihren Töchtern Hannah und 
Romy in der evangelischen Kir-
chengemeinde Heusenstamm 
die „Kirchenmäuse“ veranstal-
tet. Bei diesem Bastelangebot 
für Kinder im Grundschulal-
ter stellen die Kinder aus ganz 

unterschiedlichen Materialien 
Schönes und Dekoratives her: 
zum Beispiel Mobiles, Schnee-
männer oder dekorierte Jute-
beutel. Pfarrerin Corinna Klodt 
dankte Frau Gross und Frau In 
der Stroth für ihr Engagement 
und für ihre kreativen Ideen.
Nun wechselt die Leitung und 
Frau Susanne Casper über-

nimmt die „Kirchenmäuse“. 
Am Samstag, 21. März 2026, ist 
das erste Treffen der „Kirchen-
mäuse“ mit Frau Casper, von 10 
bis 14 Uhr im Gemeindehaus 
an der Frankfurter Straße. Jede 
und jeder im Grundschulalter, 
der Spaß am Basteln hat, ist 
herzlich eingeladen!
� (Foto: privat)

Wechsel bei den „Kirchenmäusen“
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
Wir za

hlen

zur Ze
it bis z

u

Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

01. 02. 03. 04. 05. Tel.:06104 - 6707940DEZEMBER

DONNERSTAG FREITAGMONTAG DIENSTAG MITTWOCH

DEZEMBER DEZEMBER DEZEMBER DEZEMBER
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Langen (MA) Die Asklepios 
Klinik Langen setzt die kon-
sequente Entwicklung zu ei-
nem der führenden Herzme-
dizin-Cluster in Südhessen 
fort: Im dritten Quartal 2025 
nimmt die Klinik - ergänzend 
zu dem 2024 in Betrieb gegan-
genen Hybrid-OP - das nun-
mehr dritte Herzkatheterlabor 
(HKL) in Betrieb. Mit diesem 
Schritt entwickelt sich die 
Einrichtung immer deutlicher 
zu einem regionalen Exzel-
lenzzentrum, das modernste 
Diagnostik und Therapie für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
bündelt. Rund 2,5 Millionen 
Euro investiert die Klinik in 
das Projekt. Bei einem Besich-
tigungstermin informierte 
sich Langens Bürgermeister 
Prof. Dr. Werner über die er-
weiterten Möglichkeiten, die 
Patientinnen und Patienten 
künftig in einem der moderns-
ten Herzmedizin-Standorte 
Südhessens zur Verfügung ste-
hen.
Auf über 100 Quadratmetern 
ist im Untergeschoss ein weite-
rer hochspezialisierter Bereich 
für elektrophysiologische Un-
tersuchungen und Eingriffe 
entstanden. Die Gesamtfläche 
der Langener Herzkatheterla-
bore wächst damit auf rund 
400 Quadratmeter – ein Aus-
bau, der den Anspruch der 
Klinik unterstreicht, sich als 
leistungsstarkes Zentrum zu 
etablieren. „Die Klinik inves-
tiert hier ganz gezielt in die 

Zukunft der Herzmedizin“, 
betonte Prof. Dr. Werner. „Die 
Langenerinnen und Langener 
sowie die gesamte Region Süd-
hessen profitieren davon, dass 
wir eine solch leistungsfähige 
Klinik mit wachsender Herz-
kompetenz vor Ort haben.“ 
Das Land Hessen geht davon 
aus, dass die Zahl der kar-
diovaskulären Patienten bis 
zum Jahr 2035 um weitere 20 
Prozent steigen wird. Schon 
heute versorgt die Asklepios 
Klinik Langen jährlich mehr 

als 10.000 Patienten mit Herz- 
und Kreislauf¬erkrankungen – 
Tendenz steigend.
Das dritte HKL wird vor al-
lem die Behandlung komple-
xer Herzrhythmusstörungen 
weiter verbessern – ein Be-
reich, der für die Entwick-
lung zum umfassenden Ex-
zellenzzentrum eine zentrale 
Rolle spielt. „Mit dem neuen 
Herzkatheterlabor erweitern 
wir nicht nur unsere Kapazi-
täten, sondern auch unsere 
technischen Möglichkeiten, 

um Herzrhythmusstörungen 
noch präziser und schonender 
zu behandeln“, erklärte Prof. 
Dr. R. Lehmann, Chefarzt der 
Medizinischen Klinik I/Kar-
diologie. Zu den Eingriffen 
gehören Ablationen bei Vor-
hofflimmern, Vorhofflattern, 
supraventrikulären Tachykar-
dien sowie komplexen vent-
rikulären Rhythmusstörun-
gen. Modernste Technik wie 
3D-Mapping-Systeme, Kryo-
ballon-Ablation und die neue 
Pulsed-Field-Ablation (PFA) 

stehen bereit. „Die Nachfrage 
nach elektrophysiologischen 
Eingriffen steigt seit Jahren“, 
so Prof. Lehmann. „Mit dem 
Ausbau stellen wir sicher, dass 
Patientinnen und Patienten 
aus Südhessen zeitnah einen 
Termin bekommen – ohne lan-
ge Wartezeiten und ohne lange 
Wege.“
Prof. Dr. Werner hob beim 
Rundgang die starke überregio-
nale Bedeutung der Klinik her-
vor: „Die Asklepios Klinik Lan-
gen ist ein verlässlicher Partner 

für die Stadt und die gesamte 
Region. Hier entstehen medizi-
nische Angebote, die sonst nur 
in großen Herzzentren verfüg-
bar sind – und das wohnortnah 
und gut erreichbar.“ Besonders 
würdigte er die dynamische 
Entwicklung der Klinik: „Was 
hier in den vergangenen Jah-
ren entstanden ist, ist beein-
druckend. Ohne große Worte 
und ohne äußeren Druck ist 
die Klinik Schritt für Schritt zu 
einem spezialisierten Zentrum 
für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen gewachsen.“
Die kontinuierliche Entwick-
lung in Richtung Herzmedi-
zin-Cluster zeigt sich auch im 
Gesamtprofil der Klinik: Neben 
dem Ausbau der Kardiologie 
wurden in den vergangenen 
Jahren neue Fachbereiche wie 
Gefäßchirurgie, Pneumolo-
gie und Neurologie etabliert 
– Disziplinen, die u. a. das 
kardiologische Leistungsspek-
trum sinnvoll ergänzen und 
für eine moderne, integrierte 
Behandlung von Herz-Kreis-
lauf-Patienten entscheidend 
sind. „Wir verstehen uns als 
Klinik für die Menschen in 
der Region“, erklärt Jan Voigt, 
Geschäftsführer der Asklepios 
Klinik Langen. „Unser Ziel ist 
es, Spitzenmedizin direkt vor 
der Haustür anzubieten – und 
die Entwicklung hin zu einem 
starken Exzellenzzentrum für 
Kardiologie in Südhessen kon-
sequent weiter voranzutrei-
ben.“

Asklepios Klinik Langen nimmt drittes Herzkatheterlabor in Betrieb 
Bürgermeister Prof. Dr. Werner informiert sich vor Ort

Im Bild (v.l.): Prof. Dr. med. Ralf Lehmann, Chefarzt der Med. Klinik I/ Kardiologie, Ärztlicher Direktor, Prof. Dr. Jan Werner, Bürger-
meister der Stadt Langen, Carina Kuffel, Klinikmanagerin, Pflegedirektorin und Jan Voigt, Geschäftsführer. (Foto: Asklepios)
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Da muss der Fachmann ran!
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Region (RZ) Nach einer langen

Periode der fallenden Einbruchs-

zahlen, insbesondere durch ver-

mehrtes Home-Office, steigen

die Einbruchzahlen nun stellen-

weise wieder rasant an. Höchste

Zeit also, über sichere Türe und

Fenster nachzudenken. Schließ-

lich möchte man ein sicheres

Zuhause haben, das man auch

guten Gewissens alleine lassen

kann.

Einbrüche zu verhindern bezie-

hungsweise im Versuchssta-

dium stecken zu lassen, können

Fenster und Türen mit einer

geprüften mechanischen Ein-

bruchhemmung. Kostenloser

Einbruchschutz, mit Sicherheits-

beschlag Safety 500 mit 500Kg

zusätzlichem Aushebelschutz

und Sonderpreisen für Sicher-

heitsbeschlag nach RC1 und

RC2.

Durch enorm gestiegene Ener-

giekosten kommt immer öfter

die Überlegung auf, wie man

Energie und die dadurch ent-

stehenden Kosten senken kann.

Fenster und Haustüren, die vor

1995 eingebaut wurden, sind

wahre Energiefresser. Bis zu 40%

der Wärme gehen über die ver-

alteten Fenster und Haustüren

verloren, daher sind besonders

die Qualitäts-Sicherheits-Wär-

meschutz-Haustüren mit unse-

rer Winter-Aktion und den bis zu

20% Bafa-Förderungszuschuss

mit kompletter Abwicklung

durch unseren Energieberater

gefragt.

Der renommierte Fenster- und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung.

Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4 ;

Mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0 ;

www.fenster-sommer.de;

fenster-sommer@gmx.de

Winter-AktionbeiQualitätstürenund-fenstern

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

F E N S T E R- T Ü R E N- A K T I O N

Jetzt noch bis zu 20% Bafa-Förderungszuschuss
sichern, durch unseren Energieberater!
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Heusenstamm (NZH) Die letz-
te Stadtverordnetenversamm-
lung in diesem Jahr findet am 
Mittwoch, 17. Dezember, um 
19 Uhr im Sitzungssaal im Rat-
haus, Im Herrngarten 1, statt; 
die Sitzung ist öffentlich. Im 
Vorfeld des genannten Ter-
mins werden die Vorlagen aus 
den Fraktionen und der Stadt-
verwaltung in den einzelnen 
Ausschüssen (Ausschuss für Ju-
gend, Soziales, Senioren, Kul-
tur und Freizeit, Bau- und Ver-
kehrsausschuss, Haupt- und 
Finanzausschuss) erörtert.
In dieser Sitzungsrunde wer-
den unter anderem folgende 
Themen bearbeitet:
Doppelhaushalt 2026/2027: 
Die Stadtverordneten beraten 
über die Beschlüsse des Haus-
haltsplans sowie des Haus-
haltssicherungskonzept zum 
Haushaltsplan 2026/2027 so-
wie das Investitionsprogramm 
für die Jahre 2025 bis 2029. 
Betriebsüberleitung der städ-
tischen Schulkindbetreuung 
und des Horts an die Ganz-
tagsbetreuung im Pakt: Die 
Stadtverordneten beraten über 
den Beschluss des Übergabe-
vertrags für die städtischen 
Schulkindbetreuungen und 
des Hortes an die Ganztagsbe-
treuung im Pakt gGmbH (GiP) 
zum Schuljahr 2026/2027.
Im Zuge des angestrebten 
Abbaus von Doppelstruktu-
ren, Weiterentwicklung und 
Konsolidierung der örtlichen 

Betreuungslandschaft sollen 
die städtische Schulkindbe-
treuung und der Hort zum 1. 
August 2026 an die GiP, eine 
100-prozentige Tochtergesell-
schaft des Kreises Offenbach, 
übertragen werden. Hiervon 
erwartet sich die Stadt Syn-
ergien und Effizienzvorteile 
sowie die bessere organisato-
rische Verzahnung zwischen 
Schule und Betreuung. Par-
allel dazu ist es ein erklärtes 
Ziel, die städtischen Zuschüsse 
schrittweise zu reduzieren und 
damit eine dauerhafte finan-
zielle Entlastung sowie eine 
nachhaltige Konsolidierung 
des städtischen Haushalts zu 
bewirken.
Wesentliche Inhalte des 
Übergabevertrags sind: Perso-
nalüberleitung (das beschäf-
tigte städtische Personal sowie 
die bisherigen Eingruppierun-
gen, Vergütungen und sonsti-
gen vertraglichen Konditionen 
werden für das erste Jahr voll-
ständig übernommen), Un-
terrichtung und Mitwirkung 
(die Mitarbeitenden werden 
im Vorfeld rechtzeitig schrift-
lich unterrichtet begleitet von 
Einzel- und Personalversamm-
lungen) , Überleitung von In-
ventar und Verträgen sowie 
rechtliche und organisatori-
sche Informationspflichten 
(die Rechte der Mitarbeitenden 
und der Arbeitnehmervertre-
tung bleiben gewahrt).
Interkommunale Zusammen-

arbeit zur „Sicherheit bei 
Veranstaltungen“: Die Stadt-
verordneten beraten über 
die Beauftragung des Magis-
trats, gemeinsam mit den 
Städten Mühlheim am Main 
und Obertshausen eine Ver-
waltungsvereinbarung zur 
interkommunalen Zusam-
menarbeit (IKZ) im Bereich 
„Sicherheit bei Veranstaltun-
gen“ zu erarbeiten und abzu-
schließen.
Mit dieser IKZ beabsichtigen 
die Kommunen, ihre Kräf-
te in der Sicherheitsplanung 
und -organisation bei öffent-
lichen Veranstaltungen zu 
bündeln. Hintergrund sind 
die in den vergangenen Jahren 
aufgetretenen sicherheitsre-
levanten Ereignisse bei Groß-
veranstaltungen, darunter 
Amokfahrten, terroristische 
Bedrohungslagen oder auch 
Evakuierungen wegen techni-
scher oder witterungsbeding-
ter Gefahrenlagen. Ziel der IKZ 
ist es, die Sicherheitsstandards 
bei Veranstaltungen in den be-
teiligten Kommunen zu über-
prüfen, Ressourcen effizienter 
einzusetzen und durch abge-
stimmte Maßnahmen Kosten 
zu reduzieren.
In der Vereinbarung sollen fol-
gende Punkte erarbeitet und 
umgesetzt werden: Erstellung 
einer gemeinsamen Sicher-
heitskonzeption, gemeinsame 
Nutzung und Beschaffung von 
Ausstattung, Koordination 

und Schulung sowie Kommu-
nikation und Öffentlichkeits-
arbeit.
Die erste Stadtverordneten-
versammlung im kommenden 
Jahr ist am 11. Februar.
Kommunalpolitisch auf dem 
Laufenden bleiben
Im Heusenstammer Rats- und 
Informationssystem (RIS) auf 
heusenstamm.ris-portal.de 
können sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger über die 
Gremienarbeit in unserer Stadt 
sowie wichtige kommunale 
Entscheidungen informieren. 
Es kann nach Infos zu öffentli-
chen Sitzungen der einzelnen 
Gremien (Sitzungskalender), 
Tagesordnungen sowie öf-
fentlichen Vorlagen und Nie-
derschriften gesucht werden. 
Außerdem stehen Infos zu 
den Mandatsträgerinnen und 
-trägern im Magistrat, in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung und den Ausschüssen, 
Ausländer- und Ältestenbeirat, 
Kuratorium Volkshochschu-
le und Kulturpreis und deren 
Funktionen zur Verfügung.

Stadtpolitik in Heusenstamm 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am Mittwoch, 17. Dezember

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Kreis Offenbach (NZH) Die 
Blauzungenkrankheit (Serotyp 
BTV-8) breitet sich in Deutsch-
land weiter aus. Nachdem am 
vergangenen Dienstag ein Fall 
im baden-württembergischen 
Enzkreis bestätigt wurde, hat 
sich in Hessen die zugehörige 
Handelsrestriktionszone er-
weitert. Sie umfasst nun auch 
den gesamten Kreis Offenbach. 
Weiterhin gilt, dass es sich um 
eine Vorsorgemaßnahme han-
delt, die vor allem den Schutz 
der Tierbestände sicherstellen 
soll. In den 13 Kreiskommunen 
selbst gibt es bislang weiterhin 
keine bestätigte BTV-8-Infekti-
on.
Das Virus der Blauzungen-
krankheit befällt Wiederkäuer 
– zu denen neben Rindern, Scha-
fen und Ziegen unter anderem 
auch Alpakas und Lamas zäh-
len. Für Menschen besteht keine 
Gefahr. Die Übertragung erfolgt 
nicht durch Kontakt mit er-
krankten Tieren, sondern durch 
bestimmte Stechmückenarten. 
Zu den Symptomen können Fie-

ber, Fressunlust, eine geschwol-
lene Zunge sowie Lethargie und 
Bindehautentzündungen zäh-
len. Die Blauzungenkrankheit ist 
anzeigepflichtig. Das Veterinär-
amt rät allen Halterinnen und 
Haltern dringend, den Insekten-
schutz für ihre Wiederkäuer zu 
überprüfen und die Tiere impfen 
zu lassen.
Für Tierhaltungen bringt die 
Ausweitung der Handelsrest-
riktionszone zudem besondere 
Transport- und Handelsrege-
lungen mit sich. Wiederkäuer 
dürfen zum Beispiel nur aus der 
Zone herausgebracht werden, 
wenn ein entsprechender Impf-
nachweis oder ein Test auf das 
Virus vorliegt. Innerhalb der 
Sperrzone gibt es hingegen kei-
ne Beschränkungen. Auch sind 
Fleisch und Fleischerzeugnisse 
nicht reglementiert.
Mehr Informationen sowie eine 
Übersichtskarte der aktuellen 
Handelszonen sind auf der 
Themenseite www.kreis-offen-
bach.de/blauzungenkrankheit 
abrufbar.

Blauzungenkrankheit: gesamtes Kreisgebiet 
fällt ab sofort unter Handelsrestriktionszone

Dreieich (NZH) Für den Vortrag 
„Die Hydra des Dschihadismus“ 
mit dem Politologen und Buch-
autor Doktor Asiem El Difraoui 
am Montag, 1. Dezember 2025, 
im Haus des Lebenslangen Ler-
nens, Frankfurter Straße 160-166 
in Dreieich, sind noch freie Plät-
ze verfügbar. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 19 Uhr im Tagungs-
raum 2.002. Die Teilnahme ist 

kostenlos. Anmeldungen kön-
nen unter Angabe der Kursnum-
mer 252D010002 telefonisch 
unter 06103 3131 1313 oder per 
E-Mail an vhs@kreis-offenbach.
de erfolgen. 
Weitere Informationen zu dieser 
und anderen interessanten Ver-
anstaltungen finden sich online 
unter www.vhs-kreis-offenbach.
de.

Noch freie Plätze bei Veranstaltung zum Dschihadismus


	20251127_EGR_HS_HP_001
	20251127_EGR_HS_HP_002
	20251127_EGR_HS_HP_003
	20251127_EGR_HS_HP_004
	20251127_EGR_HS_HP_005
	20251127_EGR_HS_HP_006
	20251127_EGR_HS_HP_007
	20251127_EGR_HS_HP_008

